
Schreier David, Bern; Schuh Sabine, Mur­
ten; Schulé Sarah, Büchenbach; Schulte
Franzisca, Zürich; Seidl Christian, Liebefeld;
Sellhast Nicole, Bochum; Serman Frederike,
Bern; Sprecher Beate, Davos Dorf; Stock An­
na, Thun; Suter Carlo, Bern; Toft Felix, Ebi­
kon; Tsikkinis Alexandros, Bern; Unger Dar­
ja, Luzern; Vaucher Adrian, Schmitten FR;
Vetterli Dimitri, Aarau; Virgini Vanessa, Zü­
rich; von Rohr Felix, Wangen b. Olten; Wag­
ner Stéphanie, Wabern; Wanner Beatrice,
Bern; Wenger Robert, Zürich; Wesenick Isa­
bel, Rotkreuz; Winkler Bernhard, Bern;
Woernle Kerstin, Zürich; Zipponi Ingrid,
Dietikon; Zubak Irena, Bern; Zufferey Lydie,
Sierre; Zurmühle Corinne, Luzern.

Dr. med. dent
Amsler Fabienne, Zofingen; Birchmeier Ra­
fael, Bern; Brönnimann Claudia, Baden; En­
gel Thomas, Bern; FabianMatthias, Biel;
Hablützel Alexandra, Spiegel b. Bern; Haki­
mi Mariam, Bern; Iliadi Anna, Athen; Katib
Hattan, Wabern; Knobloch Felix, Zürich; Ko­
cher Katharina, Bern; Märki Linda, Aarau;
Mazzi Davide, Bern; Mirra Damiano, Thun;
Rindlisbacher Franziska, Bern; Rothenber­
ger Kathrin, Bern; Santschi Katharina, Bern;
Schick Andreas, Belp; Schindler Sven, Chur;
Schnyder Simone, Bern; Schütz Christian,
Wiler b. Seedorf; Seiffert Carol, Oberdorf SO;
Steiner Diego, Bern; Tsaousoglou Foivos,
Bern; Zollinger Lilly, Zürich; Zürcher Anina,
Ostermundigen.

Master of Science in Biomedical Sciences
Ademi Hyrije, Bern; Ameti Rafet, Pregasso­
na; Anker Daniela, Payerne; Arnold Maria,
Altdorf UR; Buntschu Samuel, Le Mouret;
Burkhardt Lena, Bern; Cabra Romina, Ponte
Tresa; Caliaro Oliver, Twann; Fischer Alessa,
Sins; Formanowski Vera, Cressier FR; Gruber
Isabelle, Worblaufen; Haas Quentin, Cornol;
Jovanovic Joel, Brig; Krauer Fabienne, Bern;
Lauber Emanuel, Visp; May Rahel, Langen­
thal; Müller Annelies, Murten; Müller Heidi,
Eich; Necetin Sevil, Kreuzlingen; Oesch Lu­
kas, Bern; PiccandMatthieu, Corminboeuf;
Rakic Milenko, Basel; Ritz Simone, Bitsch;
Roth Selina, Bern; Traxel Sabrina, Altdorf
UR; Trüeb Bettina, Bern; Wildhaber Franzis­
ka, Schenkon; Wyss Rahel, Bern.

Graduate School for Cellular and Biome­
dical Sciences und der Graduate School
for Health Sciences
PhD
Basilico Paola, Bern; Beyeler Joël, Bern; Bla­
ser Nello, Bern; Burkhard Regula, Bern;
Choy John, Bern; De Zanet Sandro, Bern;
Deisl Christine, Bern; Dimitrova Valeriya,
Bern; Eisele Nicole, Bern; Felder Marcel,
Bern; FellmannMarc, Bern; Franz Marie­
Christine, Bern; Frias Boligan Kayluz, Bern;
Grafmüller Stefanie, St.Gallen; Haemmig
Stefan, Rombach; Hagmann Björn, Frauen­
kappelen; Hashemi Gheinani Ali, Bern;
Hofer Stefanie, Bern; Huang Xiao, Bern;
Kwong Chung Cheong, Bern; Leni Zaira,
Bern; Liechti Fabian, Schaffhausen; Mager
Lukas, Bern; Moyle Sarah, Mühledorf BE;
Pastukhov Oleksandr, Bern; Röthlisberger
Silvan, Bern; Ruppen Janine, Stalden VS;
Schögler Aline, Oberönz; Steiner Patrick,
Biel; Toporek Grzegorz, Bern; Williamson
Tom, Bern; Zysset Daniel, Bern.

PhD in Health Sciences med
Schäfer Daniela, Bern; Steck Nicole, Bern.
PhD (Graduate School for Cellular and Bio­
medical Sciences, Vetsuisse­Fakultät Bern)
Bürki Sibylle, Bern; Cardoso Alves Lisa,
Bern; Ebert Nadine, Worb; Khosravi Mojta­
ba, Bern; Klein Karina, Zürich; Pacholewska
Alicja, Bern; Seiffert Salome, Bern.
PhD (Graduate School for Cellular and Bio­
medical Sciences, Phil.­nat. Fakultät)
Burda Paul­Christian, Ostermundigen; Eg­
gel Matthias, Bern; Imhof Simon, Bern;
Nachbauer Birgit, Bern; Odermatt Philipp,
Meggen; Pircher Andreas, Bern; Romeo Va­
lentina, Bern; Ruegsegger Céline, Vallon.

«Wir sind in der Tat positiv überrascht,
wie es angelaufen ist.»

Martin Affolter, Gemeindeverwalter

UNIVERSITÄT BERN
Medizinische Fakultät vom 1.1. bis
25.9.2015
Dr. med.
Albisser Sabrina, Bern; Alexander­Kisslig
Karin, Gelterkinden; Asikainen Antti, Mün­
singen; Ayer Christian, Freiburg; Balmer
Mathias, Bern; Baltisberger Magdalena,
Langenthal; Bartkevics Maris, Yverdon­les­
Bains; Baumann Philippe, Liebefeld; Baum­
gärtner Bodo, Luzern; Bayard Yves, Bern;
Bleuel Irina, Luzern; Bütikofer Anne, Bern;
Carlen Frederik, Visp; CathomasMarionna,
Bern; Cavelti Ariane, Bern; ChristenMat­
thias, Unterseen; Dahdal Suzan, Pieterlen;
Dan Diana, Vevey; Drescher Eva, Zürich;
Durrer Lukas, Bern; Dysli Chantal­Simone,
Zollbrück; Dysli Denise­Muriel, Zollbrück;
Ebneter Andreas, Düdingen; Fischer Chris­
tine, Aarau; Fischer Rahel, Mels; Franz­
Kummer Jasmin, Gümligen; Fuchs Anna­
Lena, Luzern; Galli Serena, Freiburg; Gaut­
schi Mirja, Luzern; Gerber Ursina, Chur; Ger­
mann Christoph, St.Gallen; Gerster
Germaine, Kirchlindach; Gloor Severin,
Winterthur; Gmür Selina, Neuenegg; Gnirke
André, Hamburg; Graf Fabienne, Bern; Gro­
béty Bastien, Freiburg; Grundmann Sandra,
Zürich; Gut­Fischer Katharina, Wädenswil;
Heidenfelder Angela, Bern; Hofer Joachim,
St.Gallen; Hohl Moinat Christine, Baulmes;
Hool Sara­Lynn, Bern; Huber Simon, Bern;
Hugentobler Eva, Amriswil; Hüsler Manue­
la, St.Niklausen LU; Iucolano Nicoletta,
Bern; Jedrysiak Piotr, Ennetmoos; Johner
Kevin, Ittigen; Jörg­Walther Lukas, Liebe­
feld; Jost Julien, Neuenegg; Kamber Christi­
ne, Mümliswil; Klöpfer Korinna, Luzern;
Knabben Laura, Neuenburg; König Stefan,
St.Gallen; Loup Ophélie, Bern; Luggauer
Evelyn, Bern; Marti Michelle, Weinfelden;
Meer Salome, Rüfenacht BE; Meinen Rahel,
Bern; Minder Thomas, Muri b. Bern; Müh­
lematter Karin, Bern; Müllner Julia, Bern;
Nicolet­Schwab Anna, Faoug; Panje Thierry,
St.Gallen; Paradies Felix, Bern; Paul Katrin,
Bern; Pelikan Stefanie, Ennetmoos; Pers
Sabrina, Chur; Press Markus, Oberteurin­
gen; Räber Geneviève, Nebikon; Radojewski
Piotr, Bern; Romer Tobias, St.Gallen;
Schaub Christof, Zürich; Schelling Verena,
Zürich; Schmid Thomas, Münchenbuchsee;

TROPENHAUS FRUTIGEN

Plastikteilchenim
Thunersee
ErneutsindschwarzePlastikteil-
chenausderFilteranlagedes
TropenhausesFrutigen«ent-
wischt»,berichtet«20Minuten».
BeateMakowsky, stellvertreten-
deGeschäftsführerindesTro-
penhauses,bestätigtgegenüber
derGratiszeitungeine«Panne in
derhauseigenenAnlagensteue-
rung».DerProgrammierungs-
fehlereinerDrittfirmatragedie
SchuldamMissgeschick,dassich
bereitsam4.Dezemberereignet
hat.VondenkleinenFilterteil-
chengehtgemäss«aktuellen
KenntnissenkeineGefahr fürdie
Umweltaus»,hiesses. bst

GRINDELWALD

Weihnachtsmarkt
auf13Metern
AmkommendenSonntag(11.30
bis 18Uhr) findetamTerrassen-
weg inGrindelwaldbereitszum
drittenMaldervielleichtkleinste
WeihnachtsmarktderWelt statt.
AufeinerLängevon13Metern
wirdan13MäritständenHand-
werkangeboten. bpm
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EinMitglied
des

Bedenken möglicherweise unbe-
gründet sind. Denn das Werben
ist bereits auf einige Resonanz
gestossen. «Bei uns haben sich
schon neunzehn Interessenten
gemeldet», sagt Gemeindever-
walterMartin Affolter.Man habe
bereits drei Besichtigungstermi-
ne organisiert. Mit einer solchen
Resonanz habe man nicht rech-
nen können. «Wir sind in der Tat
positiv überrascht, wie es ange-
laufen ist», freutsichAffolter.
Nicht in allen Fällen weiss der

Gemeindeverwalter, was die In-
teressenten mit dem Schloss im
Sinn haben. «Das geht aus den
Antworten über die Immobilien-
plattform häufig nicht hervor.»
Verschiedene Ideen seien ihm je-
doch bekannt: Eine Wohnge-
meinschaft, die sporadisch An-

lässedurchführt.DieNutzungals
Heim. Auch das Einrichten von
Arbeits- und Büroräumlich-
keitenseieinThema.

Mietvertrag auf fünf Jahre
Nicht fallen gelassen hat der Ge-
meinderat dieVision, das Projekt
Musik- und Begegnungszentrum
im Schloss zu realisieren. «Des-
halb habenwir grundsätzlich vor,
den Mietvertrag zunächst auf
fünf Jahre zu beschränken.»
Martin Affolter legt allerdings
Wert auf das Wort «grundsätz-
lich»: «Wir wollen nichts zum
Vornherein ausschliessen: Wenn
sich eine optimale Lösung mit
einemMieter ergibt, würden wir
natürlich nochmals über die
Bücher.»

CyrilBeck

Viele wollen Schlossherr werden

Wer wird neuer Schlossherr in
Sumiswald? Diese Frage möchte
der Gemeinderat lieber heute als
morgen beantworten können.
Deshalb sucht er derzeit mit
HochdruckeinenNachmieter für
das Alterszentrum, das im Früh-
jahr das Schloss verlässt. Auf der
Website der Kommune ist eine
Dokumentation aufgeschaltet.
Undauchauf der Immoplattform
Homegate bewirbt Sumiswald
sein 1732 gebautes «Spittel» (wir
berichteten).

Hohe Heizkosten
Indes: Zweifel, ob es derGemein-
de gelingen wird, die historische
Liegenschaft zu vermieten, sind
hie und da vernehmbar gewesen.
Das Schloss sieht unbestritten
beeindruckend aus, wie es auf
dem Felsen thront. Es gibt aber
aucheinAber:So istesmit80000
FrankenMiete pro Jahr nicht ge-
tan. Denn die Mauern mochten
im 18.Jahrhundert zwar erboste
Untertanen vom Sturm aufs
Schloss abhalten. Doch heute
sind Anforderungen an das Ge-
mäuer andere, zum Beispiel der
Minergie-Standard. Und diesen
erfüllt das Schloss nicht. Und so
kommenzurMietenochmals fast
so hohe Heiz- und Nebenkosten
dazu. Knapp 160000 Franken
jährlich mögen für das herr-
schaftliche Gebäude angesichts
der zahlreichen Zimmer auf fünf
Etagen im Verhältnis nicht viel
sein. Bei einigen potenziellen
Mietern dürfte damit die finan-
zielle Schmerzgrenze trotzdem
überschrittensein.

Drei Besichtigungstermine
Seit rund zweiWochen sucht Su-
miswald einen neuen Schloss-
herren.Und es zeigt sich, dass die

SUMISWALD Schön ist das
Schloss.Undgross – mögli-
cherweise zugross für poten-
zielleMieter?Danach sieht es
derzeit nicht aus: Seit rund
zweiWochen suchtdieGe-
meindeeinenNachmieter. Es
haben sichbereits neunzehn
Interessentengemeldet.

Hohe Kosten:DieMiete für das Schloss beträgt 80000 Franken pro Jahr, dazu kommen nochHeiz-undNebenkosten. Hans Wüthrich

«Dr.House» soll
2018die Tore öffnen

Die Katze ist aus dem Sack: 40
Millionen Franken will die Spital
STS AG (Simmental-Thun-Saa-
nenland)mit ihrerTochtergesell-
schaft,derAlterswohnenSTSAG,
in den neuen Spitalbau in Zwei-
simmen investieren. So viel kos-
tetdasSiegerprojekt «Dr.House»
der Sollberger Bögli Architekten
AGausBiel, das imRahmeneines
Architekturwettbewerbes erko-
renwordenist.
«Dies ist ein Weihnachtsge-

schenk für Zweisimmen und die
Region», sagte Andreas Hurni,
Vizepräsident der STS, vor den
Medien. Drei Angebote werden
künftig unter einem Dach unter-
gebracht sein: Das Spital, die Al-
terswohnungen sowie die haus-
ärztlicheGrundversorgung.
Am Wettbewerbsverfahren

hatten sich 21 Architekturteams
beteiligt. Ein Preisgericht, be-
stehend aus Vertretern der Auf-
traggeberin (STS, Alterswohnen,
Meggs) sowie Fachexperten mit
undohneStimmrecht, setzte sich
in zwei Etappen mit den einge-

reichten Projekten auseinander
und wählten das Siegerprojekt
einstimmige, wie Hurni betont.
Laut Architekt Fritz Schär, Mit-
glieddesPreisgerichts,überzeug-
tedasSiegerprojekt auf verschie-
densten Ebenen. Die architekto-
nische Ausgestaltung werte die
Anlage wesentlich auf, die ge-
wählte Struktur verweise auf die
erforderliche Wirtschaftlichkeit
inErstellungundBetrieb.
Bis im Sommer 2016 soll die

Projektierung erfolgt und das
Baugesuch eingegeben sein; der
Baustart ist für Frühling 2017
vorgesehen. Im Herbst 2018 soll
«Dr. House» eröffnet werden.
Während der ganzen Bauzeit
wird derBetrieb imheutigen Spi-
talaufrechterhalten.

ChristophBuchs

ZWEISIMMEN «Dr.House»,
das Siegerprojekt für denneu-
enSpitalbaubeherbergt das
eigentlicheSpital sowieein
hausärztlichesAngebotund
Alterswohnungen.

ImVordergrund: Das neue Gebäu-
de zumbestehenden Alterszentrum
Bergsonne. Bruno Stüdle
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